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Forggensee erkunden
Führung in eine versunkene Welt startet wieder

Verrückte Zeit
Sebastian Reich und Amanda am 19. März im Modeon Marktoberdorf

Es groovt wieder in der Stadt
Der 38. Kemptener Jazzfrühling kündigt sich an: Das erwartet Sie

Thema: Pflege im Alter
Landestheater Schwaben zeigt „Ende in Lachen“ am 18. März in der Alpspitzhalle Nesselwang

KEMPTEN. Von Samstag, 29.
April, bis Samstag, 6. Mai fin-
det der alljährige Jazzfrühling
in Kempten statt. Viele Be-
sonder- und Neuheiten sind
geplant. Eine ganz besondere
Neuheit haben die Organisa-
toren neben den gewohnten
Jazzfrühling- Formaten für Sie
parat. Mit „Women in Jazz“
präsentiert der Verein in Ko-
operation mit dem Allgäuer
Überlandwerk während der
gesamten Jazzfrühling-Woche
hochkarätige Musikerinnen
mit ihren Bands – und das an
neuem Ort. Spielstätte für die
Veranstaltungsreihe ist die
KulturWIRtschaft in der All-
gäuhalle. Es kehrt (wieder) kul-
turelles Leben ein auf diesem
geschichtsträchtigen Areal.

DIE VERANSTALTER

Einen runden Geburtstag
feiert der Kleinkunstverein
Klecks e.V. dieses Jahr, nämlich
seinen 40er. Jazz, Kabarett und
Chanson in Kempten zu för-
dern, steht seit der Gründung
im Mittelpunkt der ehrenamt-
lichen Arbeit des Vereins. Den
Kemptener Jazzfrühling, der
aus dem kulturellen Leben in
Kempten und im Allgäu nicht
mehr wegzudenken ist, veran-
staltet er seit 1985. Zusammen

mit dem Kulturamt der Stadt
Kempten organisiert der
Klecks den APC-Sommer. Unter
dem Motto „Die Welt zu Gast
im APC“ finden im Archäolo-
gischen Park Cambodunum
musikbegeisterte Menschen
zusammen und genießen im
faszinierenden Ambiente der
alten Römerstadt atemberau-
bende Konzerte.

PROGRAMM

Mit „Seed“ hören Sie zum
Festivalstart eine junge Frau,

die mit ihrer Band „uneinge-
schränktes Vergnügen“ ver-
spricht. Stellen Sie sich auf
starke Ausdrucksfähigkeit,
faszinierende Musikalität und
Präzision ein. Das Abschluss-
konzert präsentiert die HR-
Big- Band unter Leitung keines
Geringeren als Jim McNeely.
Dank großzügiger Unterstüt-
zung war es möglich, eine der
weltbesten Großformationen
des Jazz nach Kempten zu ho-
len. Mit „Travelin‘“ knüpft Heiri
Känzig, einer der führenden
Jazzbassisten der Schweiz e

nen wunderbaren Klangtep-
pich jenseits stilistischer Kate-
gorien für Sie. Wer neugierig
darauf ist, zu erfahren, was
und wie Jazz war, ist und sein
wird, der ist beim Jazzfrühling-
Wettbewerb Kempten am rich-
tigen Ort. Vier motivierte, auf-
strebende Bands, vier Sounds,
ein erster Platz, und dennoch
vier Gewinner.
Im THEATEROBEN stellt der
Bassist Arild Andersen mit sei-
ner Group kompositorischen
Einfallsreichtum, Kreativität
und exzellente Technik unter
Beweis. Klassischer Blues über
New-Orleans-Jazz und Swing
bis hin zu Boogie-Woogie, Di
xie und Soul werden Ihnen bei
abendlichen Konzerten und
Musikerfrühstücken in der
Brauereigaststätte „Zum Stift“
serviert.
Im Parktheater lockt Poly Ra-
diation mit elektronischer und
tanzbarer Popmusik
sowie unnachahmlichem Brass-
band-Sound auf den Dance-
Floor und bei der Jazznacht
laden wir in neun Locations zu
einem musikalischen Speed-
dating ein. Am Eröffnungstag
genießen Sie bei den Open-Air-
Konzerten beschwingte musi-
kalische Stunden in Kemptens
Innenstadt – Eintritt frei.
Infos: www.klecks.de

NESSELWANG. Die Theaterge-
meinde Pfronten-Nesselwang
zeigt am Samstag, 18. März,
20 Uhr, in der Alpspitzhalle ein
Schauspiel von Nora Schüssler,
das im Auftrag des Landesthe-
ater Schwaben entstanden ist.
„Ende in Lachen“ ist ein Stück
über das Altwerden, über das
urplötzliche „Aus der Lebens-
bahn geworfen werden“ und
blickt mit viel schwarzem Hu-
mor auf ein Thema, das uns alle
angeht.
Der Brauereibesitzer Bonifa-
zius Bengele hat alles, wovon
ein alter, konservativer Mann
mit zweifelhaften Moralvor-
stellungen so träumen kann.
Zwei mehr oder weniger gut
geratene Kinder, eine junge,
sportliche Frau und ein florie-
rendes Unternehmen. Doch als
er bei der Jubiläumsfeier seiner
Brauerei die Treppe hinunter-

fällt, bricht das Kartenhaus des
schönen Lebens zusammen.
Innerhalb kürzester Zeit wird

aus dem gut gealterten Mann
ein Pflegefall. Und während
er keine unangenehmen Ent-

scheidungen treffen mag und
sich mit seinem geistigen und
körperlichen Abbau konfron-
tiert sieht, hat seine Familie
ganz eigene Pläne, in die ein al-
ter, kranker Mann so gar nicht
reinpassen will. Die Familie
steht vor der Frage: Was wird
nun werden? Unerwartet fin-
det sich dann eine Lösung: in
der kleinen Gemeinde Lachen.
Ein kritischer, heiterer und
dennoch würdevoller Abend
zum Thema Pflege im Alter
und über Entscheidungen, die
viele gerne aufschieben, bis es
zu spät ist. Ein Thema, das man
vielleicht weniger im Theater
vermutet, das aber umso drin-
gender auf der Bühne behan-
delt werden muss.
Tickets gibt es in der Tourist-
Info Nesselwang, im Haus des
Gastes Pfronten und www.
pfronten.de/theater

SCHWANGAU. Ab sofort findet
wieder die beliebte Führung
„Forggensee-Wanderung in ei-
ne versunkene Welt“ der Tou-
rist-Info Schwangau durch den
Forggensee statt. Historiker
und Heimatforscher Magnus
Peresson begleitet die Teilneh-
mer regelmäßig bis Ende April
auf eine spannende Entde-
ckungsreise im Stausee.
Im Winter wird der See fast
vollständig abgelassen und
gestattet einen Einblick in die
Vergangenheit versunkener
Dörfer. Denn um den See auf-
stauen zu können, mussten
Schwangaus Ortsteile Forggen
und Deutenhausen. geflutet
werden. Zudem lassen sich auf
dem Seegrund Reste der römi-
schen Straße Via Claudia Au-
gusta, römischer Gutshöfe und
Straßendämme erkennen.
Erste Planungen zur Nutzung
von Wasserkraft entlang des
Lechs entstanden bereits Ende
des 19. Jahrhunderts, allerdings
wurde der Naturdamm erst
1950 gebaut. Vier Jahre später
füllte sich der zwölf Kilometer
lange und drei Kilometer breite
See dann zum ersten Mal mit

Wasser. Die Stauung des Lechs
regelt den Wasserstand der
Donau und dient sowohl für
den Hochwasser-Rückhalt als
auch zur natürlichen Energie-
Erzeugung. In den Ortsteilen
Brunnen, Waltenhofen oder
der Bucht nahe Horn stehen
Schautafeln, die die Geschichte
des Stausees aufzeigen.
Auf der Tour zum Seegrund
erfährt man viele interessante
und zum Teil lustige Geschich-
ten über die Menschen, die hier
lebten, sowie Wissenswertes

über die artenreichen Pflan-
zen und Tierwelt dieser Land-
schaft.
Die Führungen finden jeweils
freitags am 17., 24. und 31.
März, 14., 21. und 28. April
sowie am Donnerstag 6. April
jeweils um 16.30 Uhr statt. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist erforderlich bei
der Tourist-Info Schwangau un-
ter 08362/8198-0 oder unter
www.schwangau.de/veranstal-
tungen. Foto:

Tourist-Info Schwangau

MARKTOBERDORF. Am Sonn-
tag, 19. März, 18 Uhr, kommen
Sebastian Reich und Amanda
mit dem neuen Programm Ver-
rückte Zeit ins Modeon Markt-
oberdorf. Während Sebastian
sich daran erinnert, wie man
früher den Film noch zum
Entwickeln brachte und Mu-
sikkassetten mit dem Bleistift
spulte, kommt Amanda mit
dem Selfie machen gar nicht
mehr hinterher. Autos fahren
selbstständig, Küchengeräte
kochen von alleine und der
Kühlschrank weiß schon heute,
was Nilpferde morgen wün-
schen. „Verrückte Zeit“. Und
wer Amanda kennt, der weiß,
dass da noch eine Menge mehr
kommt.
Amandas Traum vom eigenen
Smartphone wurde endlich
Wirklichkeit und öffnet ihr das
Tor zu einer neuen Welt: Essen
per App und Spaß nonstop –
fehlt eigentlich nur noch das
richtige Herzblatt an ihrer
Seite! Aber ob da die virtuelle
Welt wirklich weiterhilft oder

eine andere Lösung spezifi-
scher ist, das wird sich zeigen.
Und dann sind da auch noch
ein glücklicher Publikumslieb-
ling, der mittlerweile Karriere
gemacht hat, ein durchge-
knallter Pinguin samt Beglei-
tung und ein ganz gewichti-
ges Tier, das sogar Amanda in
den Schatten stellt. Während
Amanda ihre Pläne als Influ-
encerin verfolgt und die Hoff-
nung auf ihren Traummann
noch lange nicht aufgegeben
hat, fragt sich Sebastian, ob

das früher eigentlich auch
schon alles so verrückt war,
und er es bloß nicht gemerkt
hat. Spontane Interaktionen,
Musik, hippe Nilpferd-Comedy
und Überraschungen werden
die Lachmuskeln strapazieren.
Tickets erhältlich bei der All-
gäuer Zeitung Kempten, Kauf-
beuren und Marktoberdorf,
bei der Memminger Zeitung
sowie den Heimatzeitungen.
Tickethotline 0831/2065555
und unter www.allgaeuticket.
de. Foto: Alexey Testov

Leni (Almut Kohnle) besucht ihren Vater, den Brauereibesitzer Bo-
nifazius Bengele (André Stuchlik). Foto: Forster

„Doch einen Schmetterling habe ich hier nicht gesehen“, heißt das neue Stück der Kulturwerkstatt Kaufbeuren für
Zuschauer ab zwölf Jahren. Basierend auf Texten von Lilly Axster wird eine Kindheit im Getto während der NS-Ter-
rorherrschaft geschildert. Wie haben Kinder im Ghetto, in Konzentrationslagern, im Untergrund gelebt, was haben
sie gespielt? Jugendliche der Schreibwerkstatt nähern sich Axsters Text mit viel Einfühlungsvermögen. Premiere ist
am Samstag, 11. März, 19.30 Uhr, im Theater Schauburg. Weitere Vorstellungen am Samstag, 18. März, 19.30 Uhr,
und Sonntag, 19. März, 18 Uhr. Tickets gibt es im Stadtmuseum sowie www.kulturwerkstatt.eu. Foto: Quante

Die Künstlerin Rosemarie Weisshaar zeigt bis Don-
nerstag, 25. Mai, zu den Öffnungszeiten des Altstadt-
haus in Kempten (Schützenstr. 2) einen Querschnitt
ihrer Werke. Schwerpunkt ihrer künstlerischen Arbeit
stellt die freie Malerei im abstrakt/figurativen Bereich
dar. Foto: Veranstalter

Das Theaterstücks „Heidi“ nach dem Roman von Jo-
hanna Spyri findet am Samstag, 18. März, um 15 Uhr
im Theater Kempten statt. Die T:K-Eigenproduktion
erzählt die Geschichte des Waisenkinds Heidi, die zu
ihrem Großvater abgeschoben wird. Infos: www.thea-
terinkempten.de Foto: Birgitta Weizenegger

„Seed“ tritt bei der Auftaktveranstaltung im Theater in Kempten
auf. Foto: Keziah Quarcoo Foto: Keziah Quarcoo
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